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Manchmal entstehen gute Ideen zufällig und überraschend, häufig sind an ihrem 

Entstehungsprozess mehrere Parteien und Sichtweisen beteiligt. Ideen kann man aber auch 

auf die Sprünge helfen. Mit dem Ideenentwicklungsfahrplan möchten wir Ihnen aufzeigen, 

wie Projektideen mit Schülerinnen und Schülern entwickelt und konkretisiert werden können. 

 

1. Ideen sammeln 

Im ersten Schritt geht es darum, groß und breit zu denken und aus eingefahrenen 

Denkmustern auszubrechen um Neues zu entwickeln. Dabei sollen erste Ideenansätze noch 

nicht auf ihre Machbarkeit hin überprüft werden. Spinnen und phantasieren ist ausdrücklich 

erlaubt. Der Austausch in der Gruppe wirkt dabei anregend uns inspirierend. 

Projektvorschläge entwickeln um Aufträge zu akquirieren 

Was können wir? Welche Themen interessieren uns?  

Was wollen wir anbieten?  

Ideen für die Umsetzung eines bestehenden Auftrags entwickeln 

Welches Problem, welche Fragestellung liegt dem Auftrag zugrunde?  

Was könnten mögliche Lösungsstrategien aussehen?  

Methoden: Brainstorming   Reizwort-Technik 

(Auswahl) Brainwriting    Kopfstandmethode 

 

2. Ideen weiterentwickeln 

Wenn Themen gesammelt, Themenfelder abgesteckt und ggf. bereits erste Ideen 

gesponnen wurden, geht es im Folgenden darum, tiefer in die einzelnen Vorschläge 

einzutauchen und sie weiter zu entwickeln. Ggf. kann es bereits an dieser Stelle Sinn 

machen, sich auf einige Themen und Ideen zu beschränken, andere dagegen außen vor zu 

lassen (vgl. Ideen bewerten und auswählen).  

Ideen und Lösungsansätze aus verschiedenen Perspektiven betrachten 

Wie kann man die Idee/den Lösungsansatz weiterdenken?  

Was fällt anderen zu unserer Idee/unserem Lösungsansatz ein?  

Was können wir? Welche Themen interessieren uns?  

Was wollen wir anbieten?  

Methoden: Walt Disney-Methode Stakeholder- und Kundeninterviews 

(Auswahl) Provokationstechnik Recherche: Was gibt es schon? 
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3. Ideen bewerten und auswählen  

Nachdem mehrere Ideenansätze zusammengetragen und umrissen wurden, sollen ihre 

Potentiale analysiert und anschließend entschieden werden, welche Idee das Zeug zum 

Projekt hat. Dabei ist es wichtig, den Auswahlprozess transparent zu gestalten und alle an 

der Wahl zu beteiligen.  

Ideenansätze gegenüberstellen und nach festgelegten Kriterien bewerten 

Welche Idee verspricht den größten Erfolg? Welche Idee gefällt uns am 

besten? Welche Idee hat das größte Entwicklungspotential?  

Welches Problem, welche Fragestellung liegt dem Auftrag zugrunde?  

Was könnten mögliche Lösungsstrategien aussehen?  

Ziel: Einigung auf eine Idee, hinter der alle Beteiligten stehen und an der 

im Folgenden weitergearbeitet wird 

Methoden: How Now Wow-Matrix Abstimmung per Punktevergabe 

(Auswahl) SWOT-Analyse 

 Das Feiern der ausgewählten Idee nicht vergessen! 

 

4. Ideen konkretisieren und Umsetzung planen 

Steht das Vorhaben nun fest, geht es auch schon los! Überlegen Sie, was es zur Erreichung 

Ihres Ziels, Umsetzung Ihres Vorhabens braucht und legen Sie fest, wer welche Aufgaben 

übernimmt. Bleiben Sie dabei offen für Änderungen und Anpassungen, die sich im Prozess 

ergeben werden.  

Offene Fragen klären und fehlende Informationen beschaffen 

Was gibt es schon, wie wird das Problem von anderen gelöst? Wie grenzen 

wir uns gegenüber bestehenden Konzepten ab, was ist unser USP?  

Methoden: Business Model Canvas  Experteninterviews 

(Auswahl) Marktanalyse konkrete Projektplanung (vgl. TheoPrax-Material) 


